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KontaKtanordnung. 

uie  isontaKtanoranung  enthalt  zwei  über  eine 
Kontaktbrücke  aus  einer  Vielzahl  von  schmalen  Ko- 
itaktlamellen  (1)  miteinander  verbundene  Ko- 
itaktstücke  (20,  24).  Die  Kontaktlamellen  (1)  liegen 
zumindest  teilweise  an  ebenen  Begrenzungsflächen 
Daketartig  aneinander  und  weisen  jeweils  mindestens 
äine  Ausnehmung  (4)  auf,  in  welcher  ein  blattfederar- 
iges  Federelement  zur  Erzeugung  von  Kontaktdruck 
jelagert  ist. 

Bei  dieser  Kontaktanordnung  soll  eine  Ueber- 
iehnung  der  kontaktdruckerzeugenden  Federele- 
nente  sowohl  in  der  Montage  als  auch  im  Betrieb 
nit  Sicherheit  vermieden  werden. 

Dies  wird  dadurch  erreicht,  dass  als  Federele- 
nent  zwei  annähernd  gleich  bemessene  Blattfedern 
9,  10)  vorgesehen  sind,  welche  spiegelbildlich  zuei- 
lander  angeordnet  sind  und  jeweils  ein  Endstück  (7, 
l)  aufweisen,  welches  in  einer  Ausnehmung  (4)  der 
Contaktlamelle  (1)  gelagert  ist. 

Eine  solche  Kontaktanordnung  eignet  sich  insbe- 
»ndere  als  Steck-oder  Schaltverbindung  für 
tochstromschaltgeräte. 
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KONTAKTANORDNUNG 

Bei  der  Erfindung  wird  ausgegangen  von  einer 
Kontaktanordnung  nach  dem  ersten  Teil  von  Pate- 
ntanspruch  1. 

Die  Erfindung  nimmt  auf  einen  Stand  der  Tech- 
nik  bezug,  wie  er  etwa  in  der  DE-C-18  07  296  be- 
schrieben  ist.  Bei  der  bekannten  Kontaktanordnung 
weisen  die  Kontaktlamellen  in  der  Mitte  jeweils  eine 
Ausnehmung  auf,  in  die  eine  lyraförmig  gebogene 
Blattfeder  mit  ihrer  lyraförmigen  Partie  mit  Vor- 
spannung  reibschlüssig  eingesetzt  ist.  Hierdurch 
wird  ein  leicht  zu  handhabendes  Bauteil  gebildet, 
bei  weichem  jedoch  wegen  der  vergleichsweise 
hoch  beanspruchten  lyraförmigen  Partie  bereits  - 
schon  bei  der  Montage  der  Kontaktanordnung  die 
Streckgrenze  des  Federmaterials  überschritten 
werden  kann. 

Die  Erfindung  wie  sie  in  den  Patentansprüchen 
angegeben  ist,  löst  die  Aufgabe,  eine  Kontakta- 
nordnung  der  gattungsgemässen  Art  zu  schaffen, 
bei  welcher  eine  Ueberdehnung  der  kontaktdruc- 
kerzeugenden  Blattfedern  sowohl  bei  der  Montage 
als  auch  beim  Betrieb  mit  Sicherheit  vermieden 
wird. 

Die  erfindungsgemässe  Kontaktanordnung 
zeichnet  sich  dadurch  aus,  dass  durch  geeignete 
Formgebung  und  Anordnung  der  Blattfedern  un- 
zulässige  Ueberdehnungen  entfallen  ohne  auf  be- 
sondere  fertigungstechnische  Toleranzen  Rücksicht 
nehmen  zu  müssen.  Hierdurch  ist  sichergestellt, 
dass  trotz  einfacher  und  kostengünstiger  Herstel- 
lung  der  Kontaktanordnung  die  Blattfedern  selbst 
bei  starken  betrieblichen  Beanspruchungen  nicht 
brechen. 

Nachfolgend  wird  die  Erfindung  anhand  der 
Zeichnung  näher  erläutert.  Hierbei  zeigt: 

Fig.  1  eine  Seitenansicht  eines  aus  Kontakt- 
lamelle  und  Blattfeder  bestehenden  ersten  Kontak- 
telementes  einer  Kontaktanordnung  nach  der  Erfin- 
dung, 

Fig.  2  eine  Seitenansicht  eines  aus  Kontakt- 
lamelle  und  Blattfeder  bestehenden  zweiten  Ko- 
ntaktelementes  einer  Kontaktanordnung  nach  der 
Erfindung, 

Fig.  3  eine  Seitenansicht  eines  aus  Kontakt- 
lamelle  und  Blattfeder  bestehenden  dritten  Kontak- 
telementes  einer  Kontaktanordnung  nach  der  Erfin- 
dung, 

Hg.  4  eine  Aufsicht  auf  einen  teilweise  aus- 
geführten  Längsschnitt  durch  eine  erfindungs- 
gemässe  Kontaktanordnung  mit  Kontaktelementen 
nach  Fig.  1  ,  und 

Fig.  5  eine  Aufsicht  auf  einen  Schnitt  längs 
V-V  durch  die  Kontaktanordnung  nach  Fig.  4. 

In  Hg.  1  ist  eine  Kontaktlamelle  1  dargestellt 
mit  einer  in  deren  Mitte  vorgesehenen  und  von 
seitlichen  Flanken  2,  3  begrenzten  Ausnehmung  4. 
Die  Flanken  2  bzw.  3  sind  jeweils  mit  einer  Hinter- 

5  schneidung  5  bzw.  6  versehen.  In  die  Ausnehmung 
4  ist  jeweils  ein  Endstück  7  bzw.  8  zweier  vorzugs- 
weise  gleichartig  aufgebauter  und  spiegelbildlich 
zueinander  angeordneter  Blattfedern  9  bzw.  10  ein- 
gesetzt.  Die  beiden  Endstücke  7  und  8  der  beiden 

70  Blattfedern  9  und  10  sind  gegeneinander  geführt 
und  sind  von  den  hinterschnittenen  Flanken  2  und 
3  in  der  Ausnehmung  4  gehalten.  Jedes  der  beiden 
Endstücke  7  bzw.  8  ist  jeweils  von  einem  gleichsin- 
nig  gekrümmten  Teil  der  zugeordneten  Blattfeder  9 

75  bzw.  10  gebildet.  An  das  Endstück  7  bzw.  8  - 
schliesst  sich  jeweils  ein  gegensinnig  gekrümmtes 
Auflageteil  11  bzw.  12  mit  einem  Krümmungsradius 
an,  welcher  um  ein  Vielfaches  grösser  ist  als  der 
Krümmungsradius  des  Endstückes  7  bzw.  8. 

20  In  den  Figuren  2  und  3  ist  jeweils  eine  gleich- 
wirkende  Kontaktlamelle  1  dargestellt,  welche  im 
Gegensatz  zur  Kontaktlamelle  gemäss  Hg.  1  zwei 
jeweils  zur  Aufnahme  eines  beider  Endstücke  7,  8 
vorgesehene  Ausnehmungen  13,  14  aufweist  mit 

25  jeweils  lediglich  einer.  hinterschnittenen  Flanke.  Die 
Ausnehmungen  13,  14  können  hierbei  -wie  in  Rg. 
2  dargestellt  ist  -in  der  Mitte  der  Kontaktlamelle  1 
oder  -wie  in  Fig.  3  dargestellt  ist  -an  den  Enden 
der  Kontaktlamelle  1  angebracht  sein. 

30  Bei  der  Ausführungsform  gemäss  Rg.  2  sind 
die  beiden  Hinterschneidungen  in  den  einander  zu- 
gewandten  Flanken  15,  16  beider  Ausnehmungen 
13,  14  vorgesehen.  Hierdurch  wird  wie  bei  der 
Ausführungsform  gemäss  Fig.  1  erreicht,  dass  die 

35  Endstücke  7,  8  der  beiden  Blattfedern  9,  10  in  den 
beiden  Ausnehmungen  13,  14  gehalten  sind,  und 
dass  zugleich  die  Krümmungsradien  der  Blattfe- 
dern  beim  Uebergang  von  den  Endstücken  7,  8  zu 
den  Auflageteilen  11,  12  gegenüber  den 

40  Krümmungsradien  vergleichbarer  Teile  einer 
lyraförmig  gebogenen  Blattfeder  gross  sind. 

Bei  der  Ausführungsform  gemäss  Fig.  3  sind 
die  beiden  Hinterschneidungen  in  den  voneinander 
abgewandten  Flanken  17,  18  beider  Ausnehmun- 

45  gen  13,  14  vorgesehen.  Hierdurch  wird  erreicht, 
dass  die  Endstücke  7,  8  der  beiden  Blattfedern  9, 
10  in  den  beiden  Ausnehmungen  13,  14  gehalten 
sind,  und  dass  zugleich  die  Krümmungsradien  der 
Blattfedern  beim  Uebergang  von  den  Endstücken 

so  7,  8  zu  den  Auflageteilen  11,  12  gegenüber  den 
Krümmungsradien  vergleichbar  beanspruchter  Tei- 
le  einer  lyraförmigen  Blattfeder  gross  sind. 
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in  i  iy.  t  ioi  uaiyosioiu,  wie  rvjruaKieiemenie 
nach  Fig.  1  in  einer  Kontaktanordnung  angeordnet 
sind,  welche  vorzugsweise  in  einem  Hochstrom- 
schaltgerät  Verwendung  findet.  Hierbei  bezeichnet 
19  ein  hohles,  vorzugweise  hohlzylindrisch  ausge- 
bildetes  Gehäuse,  in  welches  ein  vollzylindrisches 
Kontaktstück  20  eingeführt  ist.  Das  Kontaktstück  20 
ist  mit  einem  Bund  21  versehen  und  über  diesen 
mittels  Schrauben  22  und  einem  gegebenenfalls 
teilbaren  Ring  23  mit  dem  Gehäuse  19  ver- 
schraubt.  In  das  Gehäuse  19  eingeführt  ist  in  der 
Eingriffsstellung  der  Kontaktanordnung  ein  relativ 
zum  Gehäuse  bewegliches  Kontaktstück  24.  Die 
Kontaktlamellen  1  werden  mittels  der  sich  auf  der 
Innenwand  des  Gehäuses  19  abstützenden  Blattfe- 
dern  9,  10  in  der  dargestellten  Eingriffsstellung  der 
Kontaktanordnung  gleichermassen  an  die  beiden 
Kontaktstücke  20,  24  gepresst.  Hierbei  wirken  die 
Blattfedern  9,  10  wie  einarmige  Hebel,  welche  in 
der  Ausnehmung  4  um  ihre  als  Drehlager  wirken- 
den  Endstücke  7,  8  gedreht  sind  und  mit  ihren 
^uflageteilen  11,  12  gegen  die  Kontaktlamellen  1 
gepresst  sind.  Wegen  der  verspannungsfreien 
.agerung  der  Blattfedern  9,  10  in  der  Ausnehmung 
*  und  der  vergleichsweise  grossen 
<rümmungsradien  im  Uebergangsbereich  von  den 
Endstücken  7,  8  zu  den  Auflageteilen  11,  12  wird 
@Herbei  eine  Ueberdehnung  und  somit  ein  Bruch 
ier  Blattfedern  9,  10  sowohl  bei  der  Montage  als 
luch  beim  Betrieb  der  Kontaktanordnung  mit  Si- 
:hemeit  vermieden. 

Wie  aus  Fig.  5  hervorgeht,  besitzt  das 
3ehäuse  19  auf  seiner  Innenseite  am  Umfang  zwi- 
schen  Rippen  25  verteilt  angeordnete  Taschen,  in 
Jenen  jeweils  mehrere  Kontaktlamellen  1  zu  einem 
Jaket  zusammengefasst  untergebracht  und  geführt 
iind.  Zu  diesem  Zweck  weisen  die  Kontaktlamellen 

parallel  zueinander  verlaufende  Begren- 
:ungsflächen  und  eine  geringe  Dicke  auf  und  sind 
erner  die  Blattfedern  9,  10  schmaler  als  die  Ko- 
itaktlamelien  breit  sind.  Die  Kontaktlamellen  1  der 
linzeinen  Pakete  können  gegeneinander  um  180° 
erdreht  angeordnet  sein,  wodurch  -wie  in  Fig.  4 
largestellt  ist  -bei  asymmetrisch  ausgebildeten  Ko- 
itaktiameiien  1  die  Kontaktauflagestelien  der  Ko- 
itaktlamellen  auf  jedem  der  Kontaktstücke  20,  24 
i  zwei  verschiedenen  Ebenen  zu  liegen  kommen. 

i—  *-i—  ivyi  iiiuiiuoLio  t  e 

1  Kontaktlamelle 
2,  3  Flanken 
4  Ausnehmung 
5,  6  Hinterschneidungen 
7,  8  Endstücke 
9,  10  Blattfedern 
11,  12  Auflageteil 

u,  i4  Ausnehmungen 
15,16,17,18  Flanken 
19  Gehäuse 
20  Kontaktstück 

5  21  Bund 
22  Schrauben 
24  teilbarer  Ring 
24  Kontaktstück 
25  Rippen 

10 

Ansprüche 

1.  Elektrische  Kontaktanordnung,  insbesonde- 
15  refür  Steck-oder  Schaltverbindung  an  Hochstrom- 

schaltgeräten,  mit  einer  zwei  Kontaktstücke  (20, 
24)  miteinander  verbindenden  Kontaktbrücke  aus 
einer  Vielzahl  schmaler  Kontaktlamellen  (1)  welche 
mit  ebenen  Begrenzungsflächen  zumindest  teilwei- 

>o  se  paketartig  aneinanderliegen  und  welche  jweils 
mindestens  eine  Ausnehmung  (4)  aufweisen,  in 
welcher  ein  blattfederartiges  Federelement  (9,  10) 
zur  Erzeugung  von  Kontaktdruck  gelagert  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  als  Federelement 

»5  zwei  annähernd  gleich  bemessene  Blattfedern  (9, 
10)  vorgesehen  sind,  welche  spiegelbildlich  zuei- 
nander  angeordnet  sind  und  jeweils  ein  in  einer 
Ausnehmung  (4,  13,  14)  der  Kontaktlamelle  (1) 
gelagertes  Endstück  (7,  8)  aufweisen. 

io  2.  Kontaktanordnung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  das  Endstück  (7,  8)  jeder  der 
beiden  Blattfedern  (9,  10)  gekrümmt  ausgebildet  ist 
und  an  ein  auf  der  Kontaktlamelle  (1  )  abgestütztes, 
gegensinnig  gekrümmtes  Auflageteil  (11,  12)  an- 

@5  schliesst,  dessen  Krümmungsradius  ein  Vielfaches 
des  Krümmungsradius  des  Endstückes  (7,  8) 
beträgt. 

3.  Kontaktanordnung  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  dass 

o  die  Endstücke  (7,  8)  in  einer  in  der  Mitte  der 
Kontaktlamelle  (1)  vorgesehenen  Ausnehmung  (4) 
gelagert  sind. 

4.  Kontaktanordnung  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  dass 

5  die  Endstücke  (7,  8)  jeweils  in  einer  von  zwei  in  der 
Mitte  der  Kontaktlamelle  (1)  vorgesehenen  Ausneh- 
mungen  (13,  14)  ge  lagert  sind,  deren  einander 
zugewandten  äusseren  Flanken  (15,  16)  hinter- 
schnitten  ausgebildet  sind. 

a  5.  Kontaktanordnung  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  dass 
die  Endstücke  (7,  8)  jeweils  in  einer  an  beiden 
Enden  der  Kontaktlamelle  (1)  vorgesehenen  Aus- 
nehmungen  (13,  14)  gelagert  sind,  deren  voneinan- 

5  der  abgewandten  inneren  Flanken  (17,  18)  hinter- 
schnitten  ausgebildet  sind. 
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